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Die rechtlichen Zustände im Lande Appenzell in ihrer

historischen Entwicklung bis 1513

unter besonderer Berücksichtigung des Landammann-Amtes.

Von Dr. phil. Rosa Benz.

I. Kapitel.
Grundherrschaften und Stände.

Unter den zahlreichen Vergabungen, welche das d»» Kioiter

Kloster St. Gallen ira IX. und X. Jahrhundert erhielt,
entfallen auch einige in das Gebiet des heutigen Kantons

Appenzell. Die Urkunde von 821 nennt zwei gemeinfreie
Grundeigentümer, die dem Kloster ihren Besitz zu Schwänberg

(Suweinperac) gegen jährlichen Zins übertragen*).
Weitere Vergabungen solcher Art geschehen 837 und
868 für Güter in Herisau, 868 für Güter am Säntis

(Sambiti), 907 für Güter in Wolfetswil (Wolfenswil,
Gemeinde Herisau), 909 für Güter in Adelswil (Gemeinde
Herisau), 921 für Güter in Hundwil, 950 (956) für Güter
der Mark Schwänberg2).

Diese Uebertragungen freier Grundeigentümer, die
damit in den Stand freier Zinsleute hinunterrückten, sind
wohl zu trennen in rechtsgeschichtlicher Beziehung von
dem übrigen Territorial besitz des Klosters im Gebiete

') Urk. von 821 Sept. 15.—29., gedr. b. Wartmann, St. Galler
Urk. Buch I. Nr. 271 und im Appenzeller Urk. Buch I. Bd. Urk. Nr. 1.

2) Diese und nachfolgende Urkunden sind dem Appenzeller
Urkunden-Buch entnommen (zitiert A. U. B.) Nr. 3, 4, 5, 11, 13,
15, 17.

Regesten dieser Urkunden werden in dem nachfolgenden
Abschnitt über die „Freien der Mark Herisau" gebracht werden.
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